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Mit den Dirt Devils und Landydoc Rumänien mittendurch

Zum vierten Mal ging es für uns Anfang Mai 2012 auf die Superkarpata. Ein Jahr voll mit
Vorbereitung an Autos und Ausrüstung lag hinter uns, zum Schluss wurde es wie gewohnt
hektisch und trotzdem alles rechtzeitig fertig. Lasst die Spiele beginnen...

Die Anreise lief über Hannover-Dresden-Prag-Brünn-Bratislava nach Neusiedl am See.
Von dort sind es nur noch wenige Kilometer bis zum Showstart am Samstag auf Schloss Halb-
turn. Nach den obligatorischen Teamvorstellungen und Ansprachen geht es auf die Überfüh-
rungsetappe. Herrlichstes Wetter begleitet uns auf dem Weg über Budapest und Szeged bis
zum ersten Camp bei Lacul Taut nordwestlich von Arad.

SONNTAG

Pünktlich zur Fahrerbesprechung am Sonntagmorgen fängt es an zu regnen.
Der Regen begleitet uns durch die gesamte Woche und verschwindet erst wieder am Samstag
kurz vor dem Zieleinlauf. Vor dem Start in den ersten Korridor gibt es eine Sonderprüfung, die
zusammen mit einem zu gelosten Team erfüllt werden muss: Bergung eines Fahrzeugs mit blo-
ckierter Achse samt zweimaligem Kreuzen eines Bachlaufs. Für die erfolgreiche Lösung gibt es
2 Stunden Zeitgutschrift pro Team.
Nach der Sonderprüfung werden die Bord- und Korridorkarten ausgehändigt und es geht in
den Korridor. Vor der Überquerung des Startlinie steht aber noch ausgiebiges Kartenstudium
und Routenplanung aus. Um halb fünf fahren wir dann endlich in den Korridor ein.

Die sorgfältige Planung macht sich bezahlt. Wir kommen gut voran und machen viele Kilome-
ter innerhalb der Korridorgrenzen. Zahlreiche Steilhänge, Bachläufe und ausgefahrene Hohlwe-
ge fordern von Anfang an unsere volle Aufmerksamkeit. Kurz vor Ende des ersten Fahrtags er-
reichen wir einen nur mäßig steilen, aber extrem rutschigen Weg, der unter den nachgewachse-
nen Bäumen nur zu erahnen ist. Nach dreimal 60 m Seillänge erreichen wir einen Querweg, der
gleichzeitig unser erstes Nachtlager darstellt. Zwei weitere Teams stehen noch unten am Hang,
können aber den Aufstieg nicht mehr in Angriff nehmen und campieren unten am Berg.

MONTAG

Der Tag startet mit Regen und beginnt genau so super wie der letzte aufgehört hatte. Wir über-
holen einige Teams, machen so Stunden und Kilometer gut. Am späten Vormittag laufen wir
auf einige Teams auf, die teilweise schon gedreht haben. Auf dem eingeschlagenen Weg war
kein Vorankommen mehr möglich. Zu viele umgeworfene Bäume liegen über dem Track und
ein großes Stück Weg ist zudem noch weggebrochen. Also alle umdrehen und zurück.

Danach suchen wir (zu) lange einen alternativen Weg zum Checkpoint, bis wir dann doch den
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Korridor für wenige Kilometer verlassen. Wir kommen nun wieder gut auf der geplanten Route
voran und schaffen es bis kurz vor Fahrzeit-Ende bis an den nächsten Aufstieg über einen quer
im Korridor liegenden Bergrücken. Bei Trockenheit wäre dieser sicherlich fahrbar, nach zwei
Tagen Dauerregen aber schon zu Fuß kaum zu bewältigen. So bauen wir unser Bergans-Tipi auf
der einzigen Lichtung weit und breit auf und das Team teilt sich in Service und Routenplanung
auf.

Die Dirt-Devils danken...
DIENSTAG

 Der Tag startet mit Regen. Das Kartenstudium der letzten Nacht hatte gezeigt, dass ein Aufstieg
an dieser Stelle nicht optimal wäre und so geht es zurück und ein Quer-Tal früher wieder auf
die Suche nach fahrbaren Wegen. Nach dem Aufstieg durch einen langen und rutschigen Hohl-
weg kommt uns ein anders Team entgegen, für die es auf dem vor uns liegenden Grat nicht
weiter ging. Wir versuchen es trotzdem und bringen die Autos mit einer fantastischen Teamleis-
tung am Stück ins nächste Tal. Danach geht es noch einmal kurz raus aus dem Korridor und bei
Otelu-Rosu zum Tanken wieder rein.  

Den Abend verbringen wir gemeinsam mit Team „Primavera“ inmitten einer Obstwiese.

MITTWOCH 

Der Tag startet mit Regen. Die Abfahrt ins Dorf gestaltet sich wegen dea rutschigen Bodens an
einem steilen Abgrund sehr schwierig. Mit viel Geschick und Erfahrung manövrieren wir die
Autos den schmalen Eselpfad hinunter. Über Var folgen wir der geplanten Route, einem „Ser-
viceweg“ der Stromkabeltrasse, bis in ein Ski-Gebiet hinauf. Ab 1500 m liegt auch noch verein-
zelt Schnee. Wir machen wieder gute Kilometer im Korridor, bis wir plötzlich vor einem Stausee
stehen. Wo eigentlich ein Weg sein sollte. ist nur noch Wasser. Zurück und Umplanen.

Wir haben dadurch so viel Zeit verloren, dass wir nun abbrechen müssen, um ohne Zeitüber-
schreitung von außen über die Ziellinie zu fahren.   Den ersten Korridor beenden wir auf einem
etwas entäuschenden 8ten Platz. Der Abstand nach oben ist aber nicht wirklich groß, so dass
wir im zweiten Teil noch alles drehen können.

DONNERSTAG

Der Tag startet mit Regen. Entgegengesetzt zur Platzierung werden die Teams in den zweiten
Korridor geschickt. Wir halten an einer Tankstelle weit vor der Startlinie, beginnen mit dem
Kartenstudium und der groben Planung.   Die Einfahrt erfolgt problemlos und über einen guten
Weg geht es in Richtung erster Checkpoint. Danach folgen wir einem Grat und begegnen eini-
gen Teams, die von einem extremen Bachbett berichten das sie für fast unfahrbar halten. Wir
wollen uns das selber ansehen und fahren weiter. Es dauert eine ganze Weile bis wir an die
Schlüsselstelle kommen, an der schon drei Teams vor uns kämpfen. Das Stück ist äußert an-
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spruchsvoll, aber keineswegs unfahrbar. Danach geht es noch einen langen (Hohl)weg bis auf
ein Plateau hinauf. Im Nebel herrschen Sichtweiten von unter 50 Meter und die Wahl für den
Nachtplatz wird dadurch nicht einfacher. 
Neben dem Schweizer Team „Black Magic“ bauen wir unser Lager auf und feiern später noch
gemeinsam „Vatertag“, während die Navigatoren bis halb Zwei an der Route für den nächsten
Tag tüfteln.

 FREITAG

Unser letzter kompletter Fahrtag beginnt um halb Sechs mit Regen. Als wir um kurz nach Sie-
ben starten, hat sich die Wolkendecke so weit gesenkt dass wir sie unter uns sehen, die Sonne
wird aber immer noch von einer zweiten Schicht verdeckt.   Nach wenigen hundert Metern lau-
fen wir auf „Spirit of Expedition“ auf die gerade starten. Gemeinsam geht es auf die Suche nach
dem Weg, der uns wieder runter ins Tal bringt. Die „Spirits“ finden tatsächlich eine Spur, die
uns über ein weiteres spektakuläres Bachbett nach unten führt.

Dafür nehmen wir einen weiteren Korridoraustritt in Kauf. Wir finden Anschluß an unseren
Track und folgen ihm bis zu einer Gabelung, die einen in unseren Karten nicht verzeichneten
Weg anbietet. Da der Weg besser ausgebaut ist und wir an einem Fahrzeug die Untersetzung
"verloren" haben, geht es hier weiter. In einem großen Bogen erklimmen wir den nächsten Berg-
rücken und haben unterwegs auf einer malerischen Waldlichtung Gelegenheit, uns um das Ver-
teilergetriebe zu kümmern. Dank der unglaublichen Sachkenntnis von Niko Caspers vom Team
„Landydoc“ ist das Problem am Umschalthebel schnell behoben. Weiter geht es über gute Wan-
derwege ins nächste Tal. Dort kommen wir um kurz nach Acht an einer Wiese vorbei, auf der
mehrere Teams ihr Lager aufgeschlagen haben.

Vor dem nächsten Anstieg wird noch eimal nachgetankt, dann geht es auch schon weiter. Da
der komplette Weg bis zum Grat nicht mehr zu schaffen ist, campieren wir auf einem kleinen
Plateau auf knapp 1800 m. Bis um halb Eins wird an den Landys geschraubt und die Route für
den Samstag überarbeitet.

SAMSTAG  

Der letzte Tag beginnt diesig aber ohne Regen! Bis zur Abfahrt um Sieben haben sich die Wol-
ken verzogen und wir sehen die umliegenden Gipfel in strahlendem Sonnenschein und unter
uns die geschlossene Wolkendecke.   Wenige Meter von unserem Übernachtungsplatz hatten wir
gestern im letzten Licht einen kleinen Weg gefunden, der uns vielversprechend aussah.  Tatsäch-
lich bringt uns der Track innerhalb von nur 17 Minuten bis direkt unterhalb des Grats. Das
Hochgefühl ist noch nicht verflogen, als sich "Hiob" über Funk meldet. Böse Geräusche von der
Hinterachse verkünden nichts Gutes. Schnell werden die unliebsamen Befürchtungen bestätigt
– Totalschaden am Hinterachsdiff.  Ende Gelände!

Aber Aufgeben steht nicht zur Option. Die Sperren werden vom Landydoc soweit umge-
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klemmt, dass mit gesperrter Vorderachse weitergefahern werden kann.   Der Weg auf dem Grat
ist mit Vorderradantrieb und viel Schwung gerade so noch fahrbar. An der nächsten Straße geht
es dann aber doch auf befestigten Wegen in Richtung Ziellinie. 
Für die verbleibenden 40 km sind noch 40 Minuten reguläre Fahrzeit übrig und so schießen die
vier Defender im schönsten Drift über geschotterte Wege.  

Die Ziellinie wird mit nur 2 Minuten Zeitüberschreitung überquert. Die Freude, es wieder ein-
mal geschafft zu haben kommt genauso schnell, wie die Anspannung der letzten Stunden ab-
fällt. Inzwischen scheint auch die Sonne von einem wolkenlosen Himmel herab und zusammen
mit dem Team "Sissie reloaded" geht es zum Ziel nach Hermannstadt (Sibiu).

Dort wertet die Crew bereits auf die nach und nach einlaufenden Teams. 
Diese wunderbare Veranstaltung findet spät abends in einer rauschenden Siegesfeier ihren krö-
nenden Abschluss.  Nun warten nur noch 1700 km Rückfahrt auf uns; und ein Jahr Vorfreude
auf die 2013er Ausgabe der Superkarpata. 


